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Schreiben aus dem Hauptquartier des Erzherzogs

Larl , zu Neuburg zwischen Ingolstadt und

Donauworth , vom 28 Julp .

Erzherzog Carl hat 2 Eilboten von Wien bekommen.
Einen von Sc , Maj . dem Kaiser , worinn er ihm de.
stehlt , daß er teme unnütze Aufopferung mehr an
Truppen für rie Erhrtlung des deutschen Reichs ma«
chen solle , ausgenommen Baicrn und die Bchrhümer
Salzburg und Passau , welche Ihrer natürlichen Lage
nach , vertheidigt werden können , ohne das Wohl der
Armee in Gefahr zu setzen . Seine Majestät gaben
ihrem Beider den tiefen Schmerz zu erkennen, den
die im deutsche » Reich vorgcfaltnen Begebenheiten densel .
den verurfachr haben . — Dr Kaiser meldet ihm ftr »
ner , daß er hinein Minister von D -' gelmann in Basel ,
tivch folgende Commissarien und Sekrerarien zugegeben
habe , um demselben durch ihre Erlichten bey einer
neuen Ncgveiaklvn von F je enspräliminarien , bcyzu .
stehen . Diese stad : Der Baron von Gresselderq . der
Baron von Winttrsdack , von Guatimel und von Grci .
ftncgg. — Der zweyle Eilbote , welcher auS dem
Kriegsrath k mmt , unterrichtet den Erzherwq Carl
von den Mitteln , die er mit Feldmarschall Wurmftr
tichmen soll , um unrer ihnen die Commumkal -on zu
erhallen und aus all n Kräften die Stadt und Festung
Mantua zu vrithechigen. Man meldet ihm zugleich ,
baß c ne neue surch .dare Armee , worunter 42 020
Ungarn , auf dem Punkt stünden, organistrt zu ftyn,
um , wenn cs nöthig wäre , einen neuen Krieg anju -
fangen .

Nördkingen . vom 8 Aug . Erzherzog Carl hat er.
neu zweyten Kurier vom Feldmarfthall Grafen von
Wurms c aus Italien erhalten . Darinn schreibt Feld -
warschi- ll Graf von Wurmftr vom rten August auS
Valeggio , bey dem Angriff aus Rivsli den 29 . Juln
haben die Generäle Sebotlendorf und Davidovlch 7
Kanonen erobert uns 470 Gefangne gemacht , bey
Chiusa fty vom General Milrvvski i Haupkmanu m -k
yo Mann gefangen worden , bey Campera habe Gene,
ral M - las den zoten Iuly 4 Kanonen erobert und
420 Maim gefangen , den lken August fty Mantua
entsetzt worden , der Feind habe sich in größter Eile
geflüchtet und nebst allem Belagerungsgeschütz und M ».
nttion in den Transcheen , auch noch im Park bey
Borgoforke über 122 Kanonen , 12 Bomdenböller , 80
bis 92220 Kugeln, 42,222 Centner Blcy , Z22Tfchai »
ken, 4 mir Munition beladene Schiffe , 2 Puloerma .
gazine, eine Kriegskasse und andere Erfordernisse zur
Beute gelassen und i Odrist , 12 andere Officicr und
422 Gemeine ftven alS Gefangene nach Mantua ge«
führt worden . Nach andcrn Berichten war Verona
ia der Nacht vom zoten Iuly von den Franzosen ver¬
lassen und am Morgen darauf von dem Kaiserlichen
General Spiegels besetzt worden .

Lindau , vom 8 Aug . Endlich brechen die Oester,
reicher auf und nehmen ihren Rückzug über
Fürsten , in das Salzburgische . Oesters lüsten sie den
Republikanern , die immer hart Nachdrücken , den leb¬
haftesten Widerstand , bey Buchhorn waren sie wie in
den Bode » eingewurzelt, die Republikaner mußten sich
rieftnmäß g «„strengen , um sie aus ihren Verjchanzuu .
gen zu verdrängen , mit welch - n alles überfät ist. Sie
haben in Zeit zweimal 24 Stunden Wangen , Siegen»
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ßnp - v -d geräumt , in Eregenthaben sie beinahe alle Schiffe unbrauchbar g macht .Die R vudiikaner werten nun in Kempten eingctroffen
sevn . ,vo sie sich m ?l ihren Brüder » am Lech vereint«
gen . Es scheint / daß Vas Hinwegrücken der Kai rli,
chen am Bodenftc blos von Wannsers Schicksa ab.
hieng/ wü ' de Wurmser den Faden seiner S -e .e orr«
gesetzt haben , dir Sache hätte warlich überall ein an «
dere Wendung genommen . Da Kempten ein - der
Reichsstädte ist , w . che neulich auf dem Reichstag zuNrgeaspnrq für die Fortsetzung deS Kriegs gegen Fcank-
reih gestimmt Hai, so könnte dieslde derb milgemm '
men werden . Die Gemahünn des Lomte äe Leo -
vkncs , welche hier Nachrichten erwartete / wohin sie
sich » .' geben soll/ ist eilends adgeceißr. In Bregenzwurden starke Magazine von Mund - und Kriegsvimath«ul 20 Kanonen erbeutet .

Leipzig , vom n Aug . Man versichert/ daß eben
bei Abgang der Post aus Dresden die Nachricht ange .
kommen ist , daß der Friede zwischen Frankreich und
Sachsen zu Stand gekommen / auch der Berehl ergan .
gen -ey , die Arbeit in den Zeughäusern aufhören zu
lassen . Unsre TiUpprn / die bei der Rerchsarmeegewesen ,
werden täglich an den Grenzen erwarten .

Nürnberg / vom 12 Aug . General Bernadotte ist
aesteca von hier abgereißt . — Gestern ist das hiesige
Nü nbergische M -litair entwaffnet und verabschiedet
worden . Heute müssen die Bürger alle Waffen / dir
sie haben / auSlierern . Die Franzosen haben alleriey
Lebensmittel in Requisition gentzk . — Gestern und vor.
gestern sind noch viele Truppen hier angckommcn Em
Tbeil derselben aber ist bereits zu Jom bans Armer
foriqezogen , welche gegenwärtig ewige Stunden noch,
lich von Nürnberg im Lager sicht .

Loblenz , vom 12 Aug . Tür Franzosen setzen mu.
thig ihre Bclageruugsardeckiii auf dem Nellenkopfsork
obgleich die Belagerten da auf bombacdlren / und es
daher bisweilen Bleßme glebl - die meistens durch zer¬
schmettertes Holz und Steint ihre Wanden erhalten .

Anspach , vom 14 Aug . Den io . Aug verlegte
General Jourdan sein Hauptquartier nach Erlangen
und den i i . nach Herolbsderg . Den 12 . war rS zu
Lauf und gestern rückte es wieder weiter gegen die
Donau vor . Auch war bereits den 12. der Rothen »
berg von den Franzosen besetzt. — Die Kaiser !. Armee
Unier General Warleusicde » bat sich über SoUvach
und Amdcrg in d e Oderpmlj gezogen . — General
Jomt -a halsen Waffenstillstands - Vertrag , weichen
der Ch ' f siines Generalstaads , General Ecnouf , den
7 . Aug mit dem fränkische - Kreis abgeschlossen harre ,
nicht genehmigt . Die König !. Previsische Regierung
»VN Anspach und Baireuly deschwrrk sich gegen die

Fassung des 12. Artikel». Darinn SeiKt «S r „ D 'rsürsteathümer Anipach und Ba -rcr-lh , wie sie vordem Krieg waren rc. « Gedachte Regierung hmgi-geaverlangt , daß alle Länder , yn , welche itzt , am Tagda der Waffenstillstand gesch r ss-n ward , nut Anspvchund Balrculh vereint sind - on der Konleedu ivn desfränkischen Kreises an Fcankre -ch befreit bleiben .
Pegnitz , vom 14 Aug . (6 Stunden von Grefen .berg.) Daß die emrge Lage auf und an dem rochenBerg gestandne Wartensiebenlche Armee schonzum Thcü Mittwochs , Donnerstags aber gänzlich vonda admarschiert ist , hat lerne voilkommne Richtigkeit.Gestern stand eben diese Armee noch dey Amderg ge»

gen Schlicht zu , in einem deynahe 2 Stund »» langenLager , soll aber heute früh wieder gegen Negensdurg
zu aufgcbcochci, scyn . — Gleich nach dem Ab,ug der
Kaiserlichen rückten die Franzosen in die verlaßne Ge«
genv , besetzten auch Freitags den rochen Berg , bra »
chen aber von da heule wieder aus und nahmen den
Zug gegen Hersbrnck . In Nürnberg soll itzt die beste
Ordnung und Ruhe herrschen. Ihre schwere Artillerie
steht noch mit 15000 Mann in der Gegend ; andre
40 . 000 Mann aber werden noch über Grcseuberq er»
warm , wovon die Vorposten schon dir Wudcnfte
streifen . Nie » och in Sulzbach geweme schwere Ar»l -ücrie der Kaiierlicnen ist flöge» Reaensdurg , ras da.
sigc Magazin aber theils nach Bmbcrq , lheols nach
Schwandvrf , lheils nach Weyda eiligst geschafftworden .

Anspacki , vom , 6 Aug . Die fr nzöfisch Armee
unter General Jourdan rückt immer werter vor . Den
, 4len Am,ust traf ihr Vomab in der Gegend von Am.
berg ein . Ihr H mpiquarüer war den i4ten zu Her «
spruk und toll gesieri ! wieder vvrgkrückt styn.

2luö li ank « n, - vom 17 Aug . Der linke Flügel von
Gc > eral Ivurdans Arm/e stund den 15 . an der Pcgnizau Aitfalia uns Siglickerg hi » , das Centrum an dem
Fluß der von Zanior entspringt und oberhalb Hers ,
druck in die Pegnitz fällt , der rechte Flügel vorwärts
Alldo f an SLiivarrach auf der Stesse , die nach Neu .
mack fuhrt . Die Nachricht von einem Sieg zwischen
Nürnberg und Regrnebura ist unächk. — Von General
Moreau ist Nachricht eingetroffen , daß er den E Her¬
zog Carl den , z . geschissen uNd von Donauwvnh
veidrängl habe . General F - r . no , der weiicr oben den
rechten Flüul lsthri , hak 40 Kanone» erobert .

Stuligard . om > 8 Aug . Die Verbindung der
beyden fra .-zosil -chea , aus Franke» und Schwaben vor»
bringenden , Ha wtacmeen ist nun in der G -'gevd von
Donau vbrrh zu Stand ß -r'om n . Am Tag nach
dem Treffen vom n . Auz . Frerlaqs , ,etz e die Kai«
ftrllchr Arm « unttr Ertherjog Carl itzrrn Rüet.
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, ug über die Douau fort . DaS Hauptquartier und

olle dazu gehörige Fächer waren den » 2 . Aug. schon

jensuts der Donau . Der Erzherzog selb» aber nebst

seinen Adjutanten war noch disscüs. A ich den iz .

und 14. ereigneten sich »wisch : » den noch disscirs der

Donau geüandnen vcrschiebnen Postiruvgen der Kaiser»

lichen und französischen Armee des Generals Moreau

mehrere kleine Gefechte. — Von dieser Armee zieht

sich nun ein beträchtlicher Theil über Ulm auf das

jenseitige Uftr der Donau in die Länder »wischen die.

scm Fluß und dem Lech- — Den iz . Aug . stunden
die Franzosen schon zu Lauingen und Gundeifingen .

jzrankfurr , vom >8Ang . Briete auS Wesel melden,

daß der Kö iq von Preußen den kriegführenden Mächten

seineVermittlunz angebolhen habe um tasFriedenswerk zu
beschleuiugcii . Die nemlichen Briew setzen hinzu, daß
die Rede von einem Kongreß ist, der in Basel sermirk
werden soll , wo jede der Parlhepcn Gesandte hinschi .
ckn wir !»; unterdessen wirb ein allgemeiner Waffen ,

st llstand zu Wasser und zu Land sey » . — Es heißt ,
die sächsischen Länder dürften unter Preußischer Ver .

minlung , für neutral erklärt werden . Gewiß ist es ,
daß sich Prcussen sehr für Chursach en verwendet. —

Aus Curlanv versichern einige Briefe , daß sich daselbst
«in Corps russischer T unven von 20,000 Mann sammle.

Hanau , vom ih Aug . Man hak noch keine ganz
bestimmte Nachrichten über die Schlacht , die den n .
bey Nördlinqen vorgefaüen ist . Sir war blutiger , als
man anfangs wußte und alle Berichte , die man zeilher
darüber echalicn hat , so unvollständig sie auch sind ,
Kimmen darinn überein , daß sic zrim Vortheil der

KachU . ausgefallen ist. Die Franzosen zogen sich be.

kam-lich bis Ncresheim zurück. Prinz Lichte , stein um.

Meng auf dem rrmien Flügel mit seiner Kavallerie den

Wal ? bey Nördlmgen und General Hetze drängte die

Franzosen auf dem linken Flügel zurück . Beyde tru »

gen sehr viel zum guten Erfolg dieses Treffens dev ,
das eines der blutigsten des ganzen Feldzugs gewesen

Kyn und beyde Theile sehr v .elc Menschen gekostet ha»

den soll . Ohnrrawtkt dieses Vonheil geht die Kaiser!.
Armee , zufolge ihres anfänglichen Plans , über die

Donau und den L ch .
Siurrgard vom 20 Aug . Nach Berichten von

der fcanzvü'chen Armee befindet sich die kaiserliche Ar,

wer unter Erzher o , Luft nnnmehro ganz hnieils der

Donau und ein kleiner Theil derselben stehe schon >en

ftllS des LrchfiußrS . Donauwörrh ist itzt auch von der

ftanzöstichen Armee besitze
KkÄNkretch .

Paris » vom 15 Aug . Man hat den Tag vor
dem Fest den 23 . aulrüyuschr Sa,rifren in dem La¬

hn von Parjö ansgeKreuk , der General davon unter¬

richtet , versammelte die Truppen und stesite ihnen die
Pflicht vor , gegen jede Alt von Tyranney zu kämpfen
und erinnerte sie an ihren Schwur auf cieConstitution
von 1795 . Alle Soldaten , denen b rgleichen Wische
in die Hände gefallen waren , traten vor die Fronte ,
zerrissen dieselbe und riefen : es lebe die Rcpudlick und
dir Constitution von 179z . — Kcne -al Kleber hat
die Feinde bis an die Donau >h,i,gedruckt , uner.
Mißliche Beute gemacht und vieles Geschütz erobert.
Das Direktorium üderschickt die officirllen Nachrichten
von d n letzten Siegen des General Buonaparle vom
4 und 5. August , in welchen General Wärmste 6000
Lodtc und Verwundete , iz .evo Gefangne , zo Kan »,
ne » und goc> Pulverwägcn verlohren hak . Seine Ar »
mee lst ganz zerstreue und marschitt in die lyroii .
schen Gebirgen . — Es ist dem Minister Pitt itzt Ernst
Frieden zu schliefen. Herr Hammond , ehemaliger Veit»
Uscher Gnaudter m Amerika ist nach Paris adgcschickk
worden , um Friedensoorschlagr zu thun . Er hak ei.
nen Legat onssecrctair und ein ansehnliches G folg bey
sich. — General Kleber erstattete den 4 . Aug . dem
Direktorium den Bericht von den Siegen bey Eit «
mann , Zeit rc. und von der Einnahme von Bamberg .

tpfftciellcr D - rickn des jLüpisionsgenerals und
einswellige Oberbefehlshaber der Samtwe
und Maasanne « Kleber,an das voUzuhungs »
Direktorium .

Hauplssuarrier Zeil , vom 4 Aug . Ich hatte die
Ehre , ihnen gestern zu melden, die Armee an eben dim
Tag eine Slellubg zwilchen Königsberg m . o Burg
Eberbach nehmen würbe . Dem zufolge v Nuß die
Division des Generals Lcfebre ihr Lager von Gillmgs .
hauten und rückte nach Königsberg , welches ihren lin¬
ken Flügel decken sollte . Sie traf keinen Feind . Die
Division des Generals Cv -aud , brach in derselben
Stunde zu Hasseldach auf , um über Haßsnrt nach Zeit
zu marschiren, wo sie ihren rechten Ftü .-el ai lehnen
sollik . Ihr Vortrab stieß auf bclläufi , 8oo Pferde ,
Generaladjutanl Ncv > der ihn aniührte 00 er schon
nur deilövfig 400 Mann vom bten Jäger und dem
igten Draqoneiregimeal bey sich batte , tieß sogleich
angreift » und brachte durch seine Anstalten and de»
Much der T >uppe„ den Feind sogleich zum We eben .
Er mach. e mehrere und unter diesen en en Off c>-u zu
Gerang 'itN. D " Feind sioh in völliger U -to' dnimg
dis an das Don EdetsSach wo er sich da er durch
Insanleric gedeckt war zu Kellen suchte Da aber
General N v durch luchte Ins Merle verstärkt worben
war , so gi ff er ohne dem Femo Z,tt »u last n sin,u
sammle» die J -faotcne und Kavall ne zugleich an
uab dräng e sie über den Mayn zurück . Das dce Jä¬
ger uuv ichte Dragonekreyimeak , so w,e dl« roste
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HEMgade - er keiOen Infanterie bewiesen wieder
«brr gewöhnliche Tapferkeit . Die Division des Gene¬
ral Greniee brach von Dürfeld auf , um sich hinter Elt «
man « zu setzen. Hier stieß ihr Vorlrad unter den Be«
fehlen des Gcnecaiadjutankcn Cacate gleichfalls auf
mehrere Eskadronen Kavallerie , welche durch Infan «
l . ije gedeckt waren . Er grif sie an , warf sie zurück
uns fetzte sih vor Rastatt , einem Dorf am linken
Mavnnfer und machte auch etliche Gefangne . Die
Disisis » des Generals Championnel zog von Grrolzho -
f,n nach Troscnfurt , durch abscheuliche Wege , sein Vor .
trab uncer dem Kommando des General Klein, traf
dzw Feind bcy Dsnkenftld , dieser nahm nach einem
lclchaftrn Scharmützel , feinen Rückzug. Die Division
des General Bernadotte , welche von Ober » Schwar¬
za d auftrach und auf der Landstraße von Bamberg
« och Burg Eberach marfchiren soSte , stieß auf ein
Kervs des Genera ! Kray - welches einige Tage zuvor
zu Narfurr , jenseits des MaynS gelagert war . Der
feindliche General , da er unsrer Division an Mann ,
schuft überlegen mar , schien dieses nützen zu wollen.
General Bernadotte wurde üderdas noch auf seiner
rechten Seite durch die Truppen , welche brr Feind auf
Schlüffeiftld geworfen hatte , sehr beunruhigt . Nichts ,
destcwerugec fetzte er seinen Weg fort , ließ überall wo
er Feivse anlraf , ungestümm angreifrn und zwang
seinen Gegner , ihm das Feld zu räumen - welches er
zu d yaup en Befehl hatte . Geueraladjutanl Mireur ,
de » den Vortrab vieler Division anführte , zrigte an
ncftm Tag große mtütairische Talente , der ihm bcy.
geordnete Bürger Maurin ward in einem Treffen mit
mehreren Säbelhiden verwundet . Die Kavallerie « Di¬
vision des General "

Bonnaud , welche ich an diesem
Tag beordert hatte , den General Bernadotte zu unter¬
stützen , trug zu dem Erfolg des Treffens nicht wenig
dcy. Der Feind mußte uns auf dem Mayn dey Elt «
mann 14 mit Früchten beladne Schiffe überlassen,
weiche ,uns gut zu starren kommen werden. Die vcr-
schicducn Abheilungen werde» heute noch bis an die
Redlich den obern Mayn und an die Itzbach Vordrin¬
gen. Der Feind schickt Truppen nach Nürnberg und
ließ ein Korps - 12,222 Mann nach Coburg marschi-ren .

N . S . So eben , da ich den Brief schliefen wollte,
erhalte ich die Nachricht , daß die Divisionen unter den
Mauren von Bamberg arigckommen sind . Der Srabt .
rath überfchlck : mir ein Schreiben , worin « er sich den
Waffen , der . Republick üderaicbt . Ich werde in zweyStunden dorr einlreffen . Man kan» zum voraus per.
sicher» , daß wir dort ansehnliche Reste von österreichi¬
schen Magazinen besonders von Lebensmitteln antteffcawerden .

lluszug aus den officleLeli Berichten - es Gene¬ra §> Luonapartt und des Chefs vom Gene,ralftaab , Alexander L -rchicr, über die Sieg «vom z . und 5 . an das DiEorium , - atirtvom ü . Aug . aus dem Hauprquarrler Lasri-gttsne :
Drr Armee , wrlche Mantua decken sollte , hatte ihreStellung von dem Jüoste an über Sats , Montebaldounb d,e Etsch bis Porto . Legnago und Ladadio . —

Der Feind hatte 22000 Mann von - er Rhcinarmceund ansehnliche Bersrarkungen aus dem Inner « erhal.tcn . Er zog sich zu Roverelo und Trient zusammen ,bedrohte uns aber auf allen Punkten . Der Postenvon Salo ward von 15220 Mann avgeanffen , der
Dwisivnsgeneral Sorct zum Weichen gebracht und statt
sich auf Brescia zu ziehen , zog er sich über Defenzans
auf Pesch;era und lies dem Feind den Rücken offen.Der Brrgadegencrsl Guieux mu hoo Mann warf sichin ein grosts Gebäude in Salo , wurde glmringt ,ergab sich aber uicht. — Die Division bcy Corona
mußte uach der tapfersten Gegenwchr weichen ; der
Feind hatte nun die Höhen und das linke Ufer - er
Etsich , wir konnten daher weder Verona noch Porto «
Legnago länger Hallen , ohne die Truppen der Gefahr ,umringt zu werken , auszuützen . — Als der Oder «
ftldherr seine ganze Stärke vor Pchotua zusammenzog,um die Belagerung dieses Plazes , welcher nach dem
Ausdruck des Generals Buonaparte sich keine .6 Stunden
mehr halten konnte , zu drichleunigen , hörte er dir
Ueberrumplung - cs Postens von Salo . — Der Feind
hatte den schiefen Rückzug des Generals Sorct benutzt,war gegen Brescia vorgedrungcn , harte dort 4 Kom«
pagnien zu Gefangnen gemacht und war bis Lonabo
vorgerückt. Das republikanische Heer war zu schwach
zwey A - meen zu gleicher Zeit dieSvize zu bieten. Der
an Hilfsmitteln uverschöpsiiche Duonaparte faßte alsoden kühnen Entschluß , erst die über Brescia hercingr ,
drungene ftlndlicheAbtheiluvg zu schlagen , dann zurücküber den M '.ncio auf Fcldm -rrschall Wurwser loszuge«
Heu und ihn ins Tyrs ! zukückzuwrrftu. Dieser Plan
erfodme die Aufhebung der Belagerung von Mantua
snnechalb 24 ^ umden ; man mußte über den Mincio
zurückgchen, uitt '

nicht von den 2 feindlichen Abcheilun.
gen umringt zu werden. DaS G 'ück begünstigte die«
stn Eniwurf , das Gefecht von Defenzano , die r Ge »
fechte von Salo , das Treffen von Louato und jenes
von Castighlione sind die Resultate desselben .— Den 29 .
July setzten sich alle Divisionen gegen Brescia in Marsch ;den zo . mußte General Sorct Salo angreifen , um
den dort eingeschloßnrn Brigadengeneral Guicux zu de.
freien (48 Stunden lang hatten tiefe Braven gegen
den Feind gekämpft, ohne Brod i» haben) ; dieses ge-



c 459 )
lang . Währet dessen Me der Divisionsgeneral Dal .
iemagne die Feinde zu Lonato anc »?iffen ; diese kamen
ihm zuvor , allein sie wurden mit Verlust von 600
Tobten und 620 Gefangnen vollkommen gclchlageu.
Den l . Aug . rückce Augereau rin fand dort alle Ma .
gazine und die Kranken wieder ; der Feind hatte nicht
Zeit gehabt , sie weg zu bringen . — Während dessen
deckte die Armee zu Roserballa die Aufhebung der
Belagerung von Mantua ; sie zog sich hierauf auf das
disseit ' gc Ufer des Mincto ; Massna nahm die Stellung
von Lonato und Ponte - St . Marco ; General Auge,
reau nahm den 2ten jene von Monte . Chiaro ein; eine
Division diied zu Bozzolo am Oglro , um den Weg
nach Cremsna zu decken. — General Ballette sollte
« ir i8vo Mann den Posten von Castighüone verthei.
diren , um den Feidmarschall Wurmser dem General
Buonaparte vom Leib zu halten , er sioh von seinem
Posten nach Monte - Chiaro , General Bnonaparle
rntsitzte ihn auf der Stelle . — Unsre Lage wurde
kritisch ; General Soret hatte der Uedermachl Salo
wieder überlassen müssen , Feidmarschall Wurmser war
schon mit seiner ganzen Armee über den Mincio ge.
gangen . — Den z . girng das Heer anseine Abthest
flung des Feindes los ; General Guleux auf der linken
Flanke sollte Salo wieder nehmen , Augrrau auf der
rechten Castighüone und Massen» im Mittelpunkt , -Lo.
.vado angrciffen. Der Feind kam Masse»» im Angriff
zuvor , schon hatte er z Kanonen und eine» Thtil der
'Avantgarde mir dem braven Gen . Pigeon genommen ;
Buonavarte und Brrthier mit ihrer Division stürzten im
Sturwmarsch auf den Feind , welcher sich sehr ausge ,
dehnt hatte , um Massen» zu überflügeln , loS , er floh ,
über Desenzano nach dem Mrvcio zu , dort warf sich
ihm Massenä entgegen und drängte ihn gegen den
See zurück ; er muß :« nach Salo , nachdem er 600
Mann Todte , 2200 Gefangne , 7 Feldstücke und 2
Generäle dem Sieger überlassen hatte . Allein Salo
war indcß von Gute? , nebst rzo Artilleriepferden , 122
Uhlanen und 1822 andern Gefangnen , genommen

> worden ; diese ganze feindliche Abteilung war also
! von Desenzano aus versprengt. — Eben so glücklich
I war Augrreau bey Castighlione ; das Gefecht dauerte
§ dort den ganzen Tag . Der Feind verlvhr überhaupt

an demftlben Tag 20 Kanonen , 2 bis 3200 Tadle
oder Verwundere , 4220 Gefangne , unter welchen z

l Generäle . Wir bedauern den Tod res braven Ge-
! neral Beyrand und noch z andre Staadsofsicicre ;
! der wakre General Adiutant Iunol ist mit 6 Säbel .

hieben verwundet . — Den 4. sollten die Generäle Dss «
I pinry und Dallemagne auf dem Weg von Chiesa in
' Tirol Vordringen ; sie sollen das 6 bis 7222 Mann

Karte Korp » bey Gavard» an der Chiesa Überwerfen ;

eher konnte man Genera ? Wurmser keine »Schlacht
mit Sicherheit liefern ; sie mußten die Drfileen , welche
von Brescia gegen Trient führen , Oegnchmcn . Die
Armee rückte in die Linien von Lonado und Mrnte -
chiaro. Die verbesagten Generäle nebst den Generals
St . Hilaire und Gieax , welche in Salo waren , grif.
srn den F . ind in Gavarto an ; er wurde geschlagen
und ließ 1802 Gefangne zurück . Während dessen zog
General Wurmser seine ganze Säcke an sich und
stellte sich in der Ebene hinler Castighlione zwischen
dem Dorf Scaguello , wo er seine rechte Flanke an
dem Mincio anlchnte und der Chiesa , welche seinelinke deckte , in Schlachtordnung . Er hatte azooc »
Mann und eine zahlreiche Kavallerie . Das Schicksal
Italiens war noch nicht entschieden . Buonsparre zogalle Kolonnen an sich ; er begab sich nach Lonado ,wo er 1222 Mann hatte , um zu sehen , was er dort
hinwegziehen könnte. Hier ereignete sich ein sehe
merkwürdiger Vorfall . Wie Buonavarte in Lonads
einzog , benachrichtigten ihn die Vcdeklen , daß » er,
schiedve Kolonnen auf Lonado losrückten , daß schonder Weg von Brescia bey Sr . Marco abgcschnitten
scy , zugleich führte man einen feindlichen Sprechervor den Kommandanten von Lonado , weicher ihn zur
Urbrrgabr aufforderte . Die Geistesgegenwart des
Oberfeidherrn zeigte sich hier in ihrer völligen Größe .Er ließ den Aussvrverer zu sich bringen und ihm dieBinde von den Augen nehmen . „ Wen » Ihr Gene.

'
ral , sagte er ihm , den Obrrgeneral der italienischenArmee gefangen nehmen will , so soll er nur vorrük.k<» ; er soll aber wissen , deß ich zu Lonado bin und
baß alle Generäic der Divisionen verantwortlich sindfür die persönliche Beleidigung , die er mir gemachthat . Ich erkläre ihm , daß , wenn innerhalb 8 Mi .nuten , seine ganze Abheilung nicht das Gewehr strek.cken tvirb , ich keines einzigen verschonrn werde. Gehe»Sie ! « Der Sprecher stand bestürzt da ; man rüstetesich zum Angriff ; der Feind wollte kapiruliren ; keine

Kapitulation , man verlangte Bedenkzeit ; Busnaparte
ließ vorrückcn :; . . . . der Feind streckte das Gewehr .ES war eine 4022 Manu Infanterie und 50 MannKavallerie starke Kolonne mit 2 Feldstücken , welchevon Gavardo kam und da sie dcy Salo nicht durch,dringe» konnte , sich gegen Lonado zu Lust machenwollte. — Den Z. bey Tags Anbruch stand das ita »lienische Heer , General Wurmser » gegenüber ; es warschon 6 Uhr , nichts rührte sich . Buoraparke ließein falsches Manövre rückwärts machen , rndeß dieDivision von Sercurier über Marcaria aus , dem Feindin den Rücken kommen mußte und in diesem Augen,blick griff ihn Busnaparte mit aller Macht von Vor .mn an , nahm ihm eine Rekwute in der Mitte der
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Ebene, die seinen linken Flügel bekte , unter dem Fen,
«r von 20 leichten Arttllenkßücken weg , drückte mit
der ganzen Kavallerie unter dem Kommando des Ge¬
neral Bcaumonr auf ihn , der Flügel kam in Unord.
nung und fioh . Angereau war in dem Mittelpunkt
deS Feinds , der an den Thur -n von Scaguello ange.
lehnt war und Massna auf dessen rechter Flanke nicht
weniger glücklich . Der Feind wurde diö an den Min .
«io verfolgt , vcrlohr 2000 Mann , worunter 802 Ge .
fangr -e , 18 Kanonen und 120 Mumkionswägen . —
Den 6 . gr-eng eine Kolonne über den Mincio , unter ,
halb Mantua , eine andre bey Peschiera . — General
Wurm er hak in 5 Tagen 72 Feldstücke , alle seine Jnfanle .
riewägen , I2 bis 15,020 Gefangne , üooo Todkk und
Berwuntete verlohren.

MfficleUcr Bericht des Divisionsgenerals Lrnouf ,
Mdervefehlshader des Dencralsraabs der Sam .
her und M - asarmee , an die Herren Deputtne
des fränkisch, » Kreises .

Hauptquartier zu Büchenbach , vom n Äug .
Meine Herren !

Der O ' erbcschlshaber der Armee war eben so be '
fremdet , als ungchalten darüber , daß sie die zwischen
th en und nur getroffene Ued «rttnkunst früher als ich
sie selbigemund dem Komm ssair des Gouvernements zur
Bestätigung vorigen konnte dem össer-lkwem Druck
übergeben haben . Der Wille des Oberbefehlshabers
her Armee acht dahm , baß sie diese Ucbereiukunft für
null uni* nichtig anikhcn und diesem Brief ganz dieje¬
nige Offrukündigkett welche er verdient verschaffen sol¬
len, damit es den Einwohnern des fräi kistchen Kreist s
Nicht auffillen möge, wenn die — m der lledereinkunst
«nlhaltenen Bedingungen unerfüllt bleiben. Ich habe
tle Ehre mit vollkommenster Hochachtung zu ftyn.

Meine Herren ,
Ihr gehorsamster Diener ,

Lrnouf .

Hauptquartier Laufs , vom rz Äug .
Divissonsgene '-al Eruonf , Lbef des General «
ftaabs der Sanibre und Maasarmee , an den
Bürger Simon Sekrerair der französischen Ge -
Landschaft bey dem Landgrafen von Heffenkassi l.
Die - es sind rie neuesten Stellungen der Armee , den

Ilten Aug. setzte sich die ganz . Armee in Marsch ihr
Koker Flügel stützte sich auf Herpersdorf vnd ihr
rech- r auf d e Pegnitz . Sir hak Nmhof , Neuskel-
»erg, LauK Heroi ^berg u .

Hauptquartier Hrrsbruck , von , 7Z Aug .
Divistonsgenepal Lrnouf re. an d >„ Bürger

Simon rc .
Gestern haben wir folgende Position genommen , der

linke Flügel an der Pegnitz, >n der Richtung von Alt.
fatta und Sigl .tzderg , das Ccutrum an dem Fluß wel>
kur in der Gegen - von Zanlor en : spr !ngr und sich
oberhalb Her brück in die Pegn -tz ergießt , der ncyre
Flügel voavärls Altdorf an Schw - rzach auf der
Straße , die nach Neumark führt . General Moreau
hat so eben an General Iourtan die Nachricht geae»
den , daß er den Erzherzog den 1 reu August völ .
lig geschlagen und gcnölhigt habe , bi« Slellung
bey Doaauwönh zu verlassen . General Fertno ,
welcher au dem rechien Ufer der Donau vorrückl, hat
auch große Fortschritte gemacht, er hat 42 Kanonen
erobert . See werden auS dem Bulletin , wttcveS tch
so evcn aus Basel erhalte , ersehen , daß unsere Angelt »
giliyeiten in Italien vollkommen wieder in Ordnung
sind .

Schreiben aus dem Hauptquartier von Königs »
brunn , vom 14 August .

Seil drm 8 . August har sich jeder Tag durch merk»
würdige Begebenheiten ausgezeichnet. Ich werde ihnen
einen kurzen arer treuen Belicht davon mitlheilen .
Den tzttn, p ' en und roten schlug man sich Mit ob»
w . chslrndem Glück und verlohr auf beiden Seiten v ele
Mannschaft . Kein Tbeil wich . Den men gr ff
Erzherzog Carl auf der ganzen Linie an . Er brachte
dir Division d . S General Duhem zum weichen und
verfolgte ihn mit feiner sehr üdcrlegenen Kavallerie 6
Stunden weit, obgleich diese Reulcrey sehr viel dabey
litte und sechsmal durch ein wohlgenährtes Glieder »
feuer der Infanterie im Augenblick da sie einbauen
wollte, zu ückgeworfcn wurde . Duhem zog sich bis
Gemünd zurück und gab dadurch unser Cenlrum dloS ,
weiches jedoch , so wie auch der linke Flügel unter
General Demix , seine Stellung behauptete . Auch daS
Gemralhauplquartier wurde durch den Ruck ug des
General Duhem blosgestelit und mußte Anstalten tref»
fen , Hcidenheim zu verlassen . Die Papie - e des Gene «
re. staads wurden nach Aai - n gefchckc . D >r Äeneral -
siaad se .dü aber blitb mit seiner Wache und besetzte
den Paß von Heidenheim nach Gmünd und Schorn »
dort , welcher ganz unbesetzt war . Eine Halde Stunde
nach Abgang des H mp q >a . ttecs kamen feint lichc Pa »
tr0i » l. en nach Heirenheim , welche Miene maeplen inS
Thal vvrcückiU zu wollen . Aber gegen Abend wurde »
sie urch eine unirer Patron llen w eder uriick edräagk.
Dt » andern Mö gen rückte General A i >i am Houel
mü ohnaefthr 5020 Manu wieder m Hc-beiiheim et»
vnd besetzte auch Herbrechtlagen . General Fermotß
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wekcker ans den Bewegungen des Feinds schiss, daß
er chm die Verbmduug mir der großen Armee abichnei.
den wollte , griff ihn den irkcn an , erföchte einen voll ,
kommnen Sieg und nahm ihm ein Magazin von
40,202 Säcken Haber , nebst 22 Kanonen . Diese
Niederlage bewog den Feind stch i » aller Eile gänzlich
öder die Donau zurückznzichen D >e Dia sis » deö Äc,
neral Duhem hat wieder ihren Rang eingenommen.
Ihr Verlust mag in allem Zoo Mann und 6 Kanon n
betragen . Heute geht das Hauptquartier nach Ne.
resheim.

Bamberg , vom rz Aug . tvfficieller Bericht .
Den ro . dieses hatte der Vorrrav der Division deS
General Lefevre folgende Stillung : der rechte F ' ügel
ithnte stch an bas Dorf Sedeodach , der linke Flügel
a » das Dorf Bettensteden ; von vorne hatte er den
Fluß Schwabach und die Vorposten stressten dcynahe
bis N -mhof . — Bey dieser Stillung winde er von ti .
nem starken Korps Kai -eri . Truppen mi ' chem

^
Uugc ,

stünn angegriffen , daß er -gezwungen wurde , sich dis
an das Gedü ch hinter Neuhof zurückzuziehen . Das
Gcf . chi nahm aber durch die kluge Anstalten des Ge .
rieral L ttvre einen ganz andern Aufgang : er l :cß die
Kaiftrl . durch den Vorlrab seines l nkca Zlüg ls um .
gehen u » b brachte sie also in die Flucht , das Schlacht ,
selb war mit Todlen und Verwundeten bedeckt. Bey
der Meng der Kaiser!. G > aiieneu hcZnden sich emtge
Oistcie . s . Den folgenden Tag ruckte di« Div stou vor ,
sie lebnie sich r - chls ans das Dock Nenhoi und luiks
auf HerberSdvlf . Der franisstsche Vorlrab verftügte
die Ka -ftrl diS unter die M mern der Vestung Ro
Iheud . rg ; er zog stch aber zurück , nachdem er mehrere
Verwundete und Todte durch die Ku -onen der Vttüing
« ingebüßl hatte . Das Haup q iar . ier war gestern zu
Lauer , zwischen Roth --nrerg und Nurvberg . Die Vr .
stuna Roibrr -berg gicng vorg . st - k » duichC » pitula !ion über.

Strasburg vom r8 Aug . Es ich , nt , daß auch
in PanS sehr kack von ei . em nahen Frieden gc pro .
chen werde — Man ihell - sich hier grhcimnißvoU ei .
tik - Brief mit von einem Rcpräsriilauteu aus Paris
geschrieben ; er emhälr sorgendes :

„ 3 w hisse , Innen buch nächsten Eilboten , oder
durch den folgenden , anzeig- n zu können , baß der
Friede mu dem Kaiser und allen Fürsten des demfchm
R - chs und Italiens , deren Aboeiavtle hier negocstren ,
gcich . vsse » sey ; nur gegen England und Portugall wer,
den wir den Krieg forrsttzen. — Der König von Spa¬
nien fordert 25,002 R pudlikaoer , um Por . ugaü zum
Frieden mit uns zu zwingen , das Joch , worunter
England es hält , abzuichütte' n und sich mit Spanien ,
Holland und Frankreich zu vereinigen , um Eaglayd zu
«ntrrdrückr«. -

Grosbrsttsnssn .
Schreiben aus London , vom 5 Aug . Vor eft»

paar Tagen meideten die Telegraphen zwischen Psrts -
moulh u ?id Landen die Ankunft der Ostmimchen Kauf »
farch . vßottc , die aus 20 reich beladnen uu auch ein«,
gen Reiß und Z ckerschiffea besteht und z holländischen
Pcieseu von dort her mir sich führ . c , unter Bedeckung
des KnegSick ffs Standard von 64 Kanonen . Die
Schiffe Ä -na , Elisa und E -ai ra , tue meistens mir
Reiß belüden waren , stno tei . ee östlich gegen das Vor ,
gevürg der guten Hoffnui -g gescheitert und es wird ge»
fürchtet , - aß das Sch -ff Puiiceß Royal ein gleiches
trauriges Schicksal g - hadt Hase . — Am Montag ward
Befehl eklyeitt, daß alle auf der Themse liegende Ka,
nonenbolye nach der Sceküste gehen und dort weitere
Befehle erwarten tollen . — Vom Fwcy of Fo - ry diS
Norc ist itzt eine doppelte Kelle kreutzender Schiffe zur
Bcschützang der Schiffarlh in der Nordsee errichtet . -—
Zu P -ymouth gierig vor einigen Tagen das Gerücht ,
daß ein französisches Geschwader im Canal ge -'ehen
worben fty. — Auf der Iaftl Wight wird i ; .t ein aus
ftanzöstichen Emigranten bestehendes Lager errichtet,
wozu täglich mehrere von Jersey und Guernsrv zurück .
kommei. be Emigranten hum berge -ch ff: werden . Wohin ,
sittcm nicht mehr an eine Landung in Frac .krelch ge«
dacht wird , diese unglücklichen Menschen , Ht bestimmt
sind , weiß man noch Nicht. . — Ln St . Domingo sind
bereits viele in Amerika für unsre Kavallerie aufgckauf-
te Pferde angekommen . - Ein von W . stuidien ge»
komir . cr Osscirr versichert, daß die Ungcsmidheir un>
tcr unser» Truppen in St . Domingo so zugenommen
bade , daß vo > einem aus 702 Mann bestehenden Re«
giment b8o gestorve » wären . Dieses ist wahrscheinlich
sehr übertrieben ,

Schweiz .
Auszug eines Briefs aus Basel , vom 17 Aug .

Man beyaupiel noch immer allhiec , daß der Friede
auf dem festen Lande iehc nahe scy . — Hier ist die
verbürgte Nachricht angekommen , daß General Dcsaix
in einem blutigen Scharmüzel Mit den Kaiser! , einige
Roth gelitten halte . Kaum erfuhr das General Fenns
an der Svize des rechten Fchgels , so schwang er sich
abwärts fiel dem Feind unvermulhet in d »e Flanken ,
richtete eine grosse Niederlage in seinen Rechen an ,
nahm viele derselben gefangen und eroberte mehrere
Kanonen .

vermischte Nachrichten .
D >e in vui öff nlliche Blättern rmgesioSne Nach¬

richt, als habe der Kommandant von Vbil ' vv ' bürg mit
dem f an -ösischen General Scherb eine Unterredung ge»
habt, ist ganj ungegründet .
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Tsdtesfall .

Mit der gerechtesten Trauer mach' ich , in meinem ,meiner Geschwister und Bruders Söhne Namen , allen
Unsren in und auswärtigen Freunden und Gönnernbekannt , daß unser guter Vater , der Markqräflich Ba .dvchr Geheime Hrftath , Philipp Daniel Posselt ,nach einem Krankenlager von wenigen Tagen , in ei.
nrm Alter von beinahe vollen 77 Jahren , zwar durchden sanftesten , aber immer für uns unendlich schmerz¬haften Tod uns entriss : ,, worden ist . Ihrer GNn -
nmigen gewiß , verbitten wir uns schriftliche Condoicnz,die unser,, Schmer ; nur erhöhen würde . Durlach den
2 k . August 1796 .

. Legations , Rath Posselt .

äVLKTI88LIllLN 'I'.
Larlsruhe , Alle in das Wochenblatt eiinurückende

Avertissements müssen längstens Mittwochs , diejenigen
aber in dir Zeitung , Sonnabends cingessndl werden .

Macklots Intelligenz Comptoir .

Larlsruhe . Air Maeklots HrfbuckhauKluiigl ist
eine schöne Spmal . Chane ron Bayern zu bekommen.
Auch stad mch ere Sorten illumirurle unb vyoillumi -
virte Plane von Mainz zu haben .

Ferner ist daftubst gutes geleimtes und unaeleimtes
gedrucktes Makulatur . Papprer , Ballen und Riesweis
zu bekommen.

Höchberg . Der dahier erfolgte E -nmarsch französi¬
scher Truppen hat verursacht , daß die ans den 18 .
Ja !y d . I . festgesetzt gewesene Verleimung der der le¬
digen Ma ie Magdalcne lpolsin von hier rustehen.
den dabiesigen sogenannten Obeimühie mittelst öffent¬
licher Versteigerung nicht vorgcnommen werden konnte.

Nur . hak man zu tielcr Verlehnuna Donnerstag den
25 . dicss andrem it ausgefttzt ; weßwrqen solches zu
I ' dermanrs Wissenschaft mit dem Beylügen andurch
bekarnl gemacht wird , wie derjenige , welcher solches
Wesen zu lehnen gedenke , an erwähntem Donnerstag
Nachmittags um 2 Uhr auf dem hiesigen Nachhalls
sich einzufindcn und in Absicht feines Vermögens und
seiner Aufführung ein beglaubkes Attestat mirzudrinae «
rin künftiger Bestänker aber eine Caution von gco fl.
zu stellen habe- Emmendingen den A Aug. , 79b .

Strasburg . Dem geehrten Publikum wird hicwit
p, wissen zerhau , baß die von Bürger SMer gcweß»

ncn Chirurgus in Straßburg crfundne und nun in diezo Jahr weit und breit , an hohe und niedere Stands -
Personen verschickte und mit Mem Nutzen gebrauchtePtisane , von der Spillerschen Erbin fernerhin wie alle¬
zeit versendet wird , cs ist aber diese Ptisane eine seheangenehm zu trinkende Kur , durch wache schon soviele hundert Personen , ohne alle Gefahr und Schmer¬
zen , oder äußerliche Scbmierercyen , an den schwerstenKrankheiten aus dem Grund kurirt worden sind, alsSkorbut , Grind , flüß -ge roihe Augen, unreine Gesichteralte offene Schäden , werben durch ihre Kraft , von in¬nen heraus , ohne Gefahr und ohne wieder aufzubre -
ch- n , schön kurirt , innerliche und äußerliche Geschwüre
venerische Beulen , alle Arien von Ausschlägen, alleunreine Ausflüsse beiderley Geschlechts, alle von mrcu .vem Geblüt und bösen Safte » entstehende Krankheitenauch die Imes venersa . sechsten , wenn solche schon lan¬
ge Zeit in , Leibe verborgen gewesen wäre , wird durch
ordentlichen Gebrauch dieser Ptisane viel sicherer ur- S
kommoder kurirt , als durch der» Merkuvius geschehe«
kann , ohne baß man sich vieler Speisen , oder des
Weins gänzlich enthaften darf , wie man dann gewiß
versichert , daß gar kein Meckurius und überhaupt gar
nicht schädliches ka : dey ist, auch kan » man dcy Ge¬
brauch kie -er Rur , Wmters wie Sommerszeit , ollen
seinen Geschäften » divanen , auch können sie die klein ,
stui Kiuder , wie au l- die zan .. sten und allsten Pcrso .neu ganz siche - uinken , diese Kur vertreibt die Schmer¬
zen der Trutvlat '. cru und heilt sie ba '.d , sie vrrkrccht
dm Sch Linde !, öffnet alle Verstopfungen , auch öffnet
bicfelbige die so gefährliche und schmerzhafte Verstop.
pfung der goldnen Ader und heilet alle die daher ent¬
standene schlimme Anfälle , sic dringt in Ordnung die
unerbenlliche Nakur , in Sand - Gries - und Srein -
schwerze « schafft sie augenscheinliche Hilft , wie man
dann dieses alles durch die sehr viel gemacht glückliche
Proben , gewiß oersichrrt ist , auch die daher jo wohl
einheimische als auawärlftc Attestate dieses bekräftigen ,
auch hat diese Ptisane ihre Kräfte Winters - wie Som -
merezttt , man kann sie zu Land und Wassr führen ,
wohin man will , ohne ihre Kräfte zu vuliehrcn . Eine
ganze Kur kostet 28 ß . auch kann man Haide Kuren
z.u 14 fl . und vicnclS Kuren zu 8 fl. haben. Wem
nun gefällig, ist , biett Kur kommen zu lassen , beliebe
das Gttd an die Bürgcriun SMerinn , wohnhaft , hin¬
ter St . Claus No . 10 ol' iiircik dem deutschen Spital
in Strasburg sianco , durch die Dcligcnce . oder wie es
sonst gefällig einzus. nden , wo kann so gleich nach Em¬
pfang

'
des Gelds , jedermann die gerechte, mit meinem

gewöhnlichen Petischast versiegelte Pii 'M'. e, samt einem
gedruckten GebrauchsMel wohl gepackt erhalten wirb.
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